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In  den  nächsten  zwei  Wochen  der  COP30  werden  drei  beliebte
Klimaszenarien  unermüdlich  verbreitet  werden,  um  die  schnell
verblassende Phantasterei der radikalen Linken vom Netto-Null-Ziel zu
fördern. Diese sind: das Überschreiten einer globalen „Schwelle” von 1,5
°C, was zu einem Temperaturanstieg führt, der außer Kontrolle gerät; vom
Menschen  verursachte  Kipppunkte,  die  unvorstellbare  Naturkatastrophen
hervorrufen; und die Zuordnung einzelner Unwetterereignisse zum Einsatz
natürlicher Kohlenwasserstoffe. Die Zahl 1,5 °C ist eine bedeutungslose
Zahl,  die  von  Politikern  und  Aktivisten  erfunden  wurde,  um  die
Aufmerksamkeit auf Netto-Null zu lenken; Kipppunkte sind Unsinn aus
Klimamodellen;  und  dasselbe  gilt  für  die  Zuordnung  von  Ereignissen
anhand  von  Kristallkugeln.  Keine  dieser  Behauptungen  wird  durch
glaubwürdige wissenschaftliche Beweise und Beobachtungen gestützt. Das
ist  natürlich  der  Grund,  warum  die  politische  Elite  den
wissenschaftlichen  Untersuchungsprozess  verworfen,  jede  abweichende
Diskussion verboten und abgesagt und die Angelegenheit für „settled”
erklärt hat.

Der grundlegende Betrug ist die Temperatur. Es heißt, die Welt erwärme
sich dramatisch, was zu Kipppunkten und einer Verschärfung extremer
Wetterereignisse führe. Die Veränderungen sollen in beispiellosem Tempo
voranschreiten  und  in  erster  Linie  durch  den  Anstieg  des
Kohlendioxidgehalts in der Atmosphäre verursacht werden, der wiederum
vom  Menschen  verursacht  wird.  Tatsächlich  ist  der  Temperaturanstieg
gering,  etwa  1  °C  über  200  Jahre  (unter  Berücksichtigung  aller
gefälschten  Temperaturschätzungen  und  durch  städtische  Hitze
verfälschten  Messungen),  und  ähnliche  Anstiege  sind  sowohl  in
historischen  als  auch  in  paläontologischen  Aufzeichnungen  weit
verbreitet.  Die  jüngsten  „heißesten  jemals  gemessenen“
Temperaturanstiege  gab  es  auch  in  der  Vergangenheit  –  plötzliche
Temperaturänderungen  werden  durch  plötzliche  lokale  Ereignisse  wie
Vulkanausbrüche verursacht. So hat der Unterwasservulkan Hunga Tonga im
Jahr 2022 große Mengen Wasserdampf in die obere Atmosphäre abgegeben,
ein  „Treibhaus”-Erwärmungsereignis,  das  durch  eine  starke  El-Niño-
Oszillation in jüngster Zeit noch verstärkt worden sein dürfte. Aktuelle
genaue Satellitenmessungen zeigen, dass die globale Temperatur im Jahr
2025 insgesamt wieder gesunken ist.

Glauben  Sie  mir  nicht  einfach  blind,  was  diese  natürliche  Bewegung
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angeht.  Professor  Mark  Maslin  ist  Professor  für  etwas,  das  als
Erdsystemwissenschaft an der UCL bezeichnet wird, und einer der Autoren
eines aktuellen Berichts über Kipppunkte, der rechtzeitig zur COP30
veröffentlicht  worden  ist.  Diese  spezielle,  auf  Computermodellen
basierende Behauptung legt nahe, dass Warmwasserkorallen möglicherweise
bereits  ihre  „thermischen  Kipppunkte”  überschritten  haben,  obwohl
Korallen  seit  Hunderten  von  Millionen  von  Jahren  existieren  und  in
Gewässern mit Temperaturen zwischen 24 und 32 °C überleben. Es scheint
sich um den gleichen Mark Maslin zu handeln, der 1999 als bescheidener
Geografie-Dozent eine Abhandlung verfasste, in der er schrieb, dass die
meisten großen Klimaveränderungen mit Schwankungen von mehreren Grad
höchstens  auf  einer  Zeitskala  von  einigen  Jahrhunderten,  manchmal
Jahrzehnten „und vielleicht sogar einigen Jahren” stattfanden. Heute
jammert  er,  dass  „die  Erde  bereits  unbewohnbar  wird”,  während  die
Klimapolitik zum Aufbau „eines neuen politischen und sozioökonomischen
Systems”  beiträgt.  Im  Jahr  2018  gehörte  er  zu  einer  Reihe  von
Ökoaktivisten, die einen Brief an den Guardian unterzeichneten, in dem
sie erklärten, dass sie nicht länger „ihre Glaubwürdigkeit verleihen”
würden, indem sie über Klimawandel-Skeptizismus debattieren.

Kein Wunder, dass Leute wie Maslin – natürlich ein regelmäßiger Gast bei
der BBC, wenn es um alle gelehrten Fragen zum Klimawandel geht – sich
aus  der  klimawissenschaftlichen  Debatte  zurückgezogen  haben.  Die
Verbindung zwischen CO₂-Werten und steigenden Temperaturen, um daraus
politisches  Kapital  für  die  Linke  zu  schlagen,  stützt  sich  auf
Beobachtungen aus nur wenigen Jahren. Erweitert man die Beobachtungen
auf Hunderte und dann Hunderte von Millionen von Jahren, ergibt sich ein
anderes Bild. Manchmal steigen und fallen die Temperaturen gleichzeitig
mit dem CO₂-Gehalt, manchmal nicht. Manchmal steigt der CO₂-Gehalt sogar
vor den Temperaturen, meistens jedoch nicht. Die einfache Erklärung,
dass Treibhausgase wie CO₂ bei Überschreiten bestimmter Konzentrationen
„gesättigt”  sind  und  die  Erwärmung  logarithmisch  abfällt,  ist  eine
wissenschaftliche  Hypothese  oder  Meinung,  die  jedoch  angesichts  der
Beobachtungsdaten aus der Vergangenheit durchaus plausibel ist.

Betrachten  wir  einige  dieser  Beobachtungen,  beginnend  mit  den
Langzeitaufzeichnungen über 600 Millionen Jahre. Die folgende Grafik
zeigt eine große Divergenz zwischen Temperatur und CO₂:
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Über einen Zeitraum von 600 Millionen Jahren ist es schwierig, einen
allgemeinen Zusammenhang zwischen Temperatur und Gas zu beobachten. Es
ist jedoch anzumerken, dass über einen Zeitraum von 600 Millionen Jahren
der CO₂-Gehalt in der Atmosphäre im Allgemeinen auf das heute fast nicht
mehr vorhandene Niveau gesunken ist. Wie wir in den letzten 40 Jahren
gesehen haben, führen selbst geringe Anstiege des CO₂-Gehalts zu einem
signifikanten  Wachstum  der  Biomasse  auf  dem  gesamten  Planeten.  All
dieses CO₂ war gut für die Dinosaurier, die bis vor 66 Millionen Jahren
die Erde bevölkerten, als die Werte mehr als dreimal so hoch waren wie
heute.  Das  kleine  Plus  war  auch  gut  für  den  Menschen,  da  die
Ernteerträge in letzter Zeit stark gestiegen sind und dazu beigetragen
haben, die natürlich auftretende Hungersnot weltweit zu lindern.

Diese Aufzeichnungen sind natürlich sehr langfristig und werden aus
Proxies zusammengestellt, deren Genauigkeit nur wenige tausend Jahre
beträgt. In den unmittelbareren Aufzeichnungen finden wir zusätzliche
und  schlüssige  Beweise  dafür,  dass  CO₂  nicht  der  wichtigste
Klimaregulator ist. Die Temperaturen im Mittelalter waren ähnlich wie
heute, möglicherweise noch etwas höher in der Römerzeit und oft 3-4 °C
höher im Holozän-Temperaturmaximum vor etwa 8.000 bis 5.000 Jahren.
Während  dieser  Zeiträume  war  der  CO₂-Gehalt  mit  etwa  260  ppm
bemerkenswert stabil, ein Wert, der für die Erhaltung des Lebens auf der
Erde eigentlich gefährlich niedrig ist. Der berüchtigte 1000-jährige
Temperatur-„Hockeyschläger”  von  Michael  Mann  beseitigte  das
Verbindungsproblem,  indem  er  die  mittelalterliche  Warmzeit  und  die
darauf  folgende  kleine  Eiszeit  abschaffte,  die  bis  etwa  1800  dauerte.

Bemerkenswerte neue wissenschaftliche Erkenntnisse deuten darauf hin,
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dass abrupte Temperaturanstiege bereits seit der eisfreien Jurazeit vor
über 150 Millionen Jahren ein Merkmal des globalen Klimas waren. Wie der
jüngere Maslin bezeugen kann, sind dramatische Temperaturänderungen in
1500-Jahre-Zyklen in Grönland und im Nordatlantik bekannt. Eine Gruppe
französischer Wissenschaftler unter der Leitung von Slah Boulila von der
Sorbonne hat jedoch weltweit große Temperaturanstiege festgestellt, die
Millionen  von  Jahren  zurückreichen.  Die  Wissenschaftler  stellten
innerhalb weniger Jahrzehnte eine Erwärmung bis zu 15 °C fest, was „auf
abrupte  und  gravierende  Veränderungen  im  Klima  der  Erde  in  der
Vergangenheit  hindeutet”.  Die  1500-Jahre-Zyklen  werden  oft  nach  den
Wissenschaftlern,  die  sie  entdeckt  haben,  als  Dansgaard-Oeschger-
Ereignisse  (DO)  bezeichnet.  Einige  Wissenschaftler  haben  die
ursprünglichen  DO-Ergebnisse  heruntergespielt  und  vermutet,  dass  die
kurzfristigen  Temperaturanstiege  von  etwa  1,5  °C  durch  spezifische
Schwankungen  der  Eisschilde  und  der  umgebenden  Gewässer  in  der
nördlichen  Hemisphäre  verursacht  worden  seien.

Die französischen Wissenschaftler merken jedoch an: „Der 1500-Jahre-
Zyklus ist in beiden Hemisphären, in anderen Ozeanen und auf Kontinenten
dokumentiert.“  Ihre  Arbeit  soll  die  globale  Natur  von  DO-ähnlichen
Ereignissen  untermauern,  insbesondere,  dass  ihre  potenzielle
Hauptursache unabhängig von der Dynamik der Eisschilde ist. Unterdessen
mehren  sich  die  wissenschaftlichen  Hinweise  darauf,  dass  die
Temperaturen  vor  einigen  tausend  Jahren  deutlich  höher  waren.  Eine
aktuelle Studie hat ergeben, dass die Pflanze Ceratopteris vor 8000
Jahren  in  40°  nördlicher  Breite  in  Nordchina  wuchs,  was  auf
Wintertemperaturen hindeutet, die 7,7 °C höher waren als heute. Eine
andere Studie fand Arten von Weichtieren, die vor 9000 Jahren in der
arktischen Region Spitzbergen lebten und auf Temperaturen hindeuten, die
6 °C höher waren.

Die  derzeitige  Netto-Null-Fantasie  basiert  darauf,  dass  man  winzige
Temperaturanstiege,  die  offen  gesagt  nicht  einmal  richtig  gemessen
werden, zu einer Katastrophe hochstilisiert, CO₂-Anstiege verteufelt,
die der Erde helfen, zu einer gesünderen Biosphäre und einem gesünderen
atmosphärischen  Gleichgewicht  zurückzukehren,  mit  Hilfe  von
minderwertigen  Computermodellen  „Kipppunkte“  erfindet  und  die
Intelligenz  mit  nicht  überprüfbaren  Geschichten  beleidigt,  in  denen
behauptet wird, dass die Menschen das Wetter verschlechtern.

Und sie bezeichnen uns Skeptiker als „Leugner“.

Chris Morrison is the Daily Sceptic’s Environment Editor. Follow him on
X.
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